Vortrag von Bernd Riexinger:
 Menschen vor Profit – UmFAIRteilen statt Armut
Aufgrund der aktuellen Entwicklung in der Flüchtlingspolitik hat Bernd Riexinger kurz die Positionen der Linken dargestellt. Inwieweit die Anzahl der Geflüchteten zurückgeht, hängt wesentlich davon ab, inwieweit die Ursachen der Flucht beseitigt werden. Der UNHCR (United Nations High Commissioner for Refugees) benötigt viel mehr Geld, um den Flüchtlingen ein menschenwürdiges Dasein zu gewährleisten. Damit könnte man auch eine der Ursachen zur Flucht nach Europa mindern. Stattdessen, werden die Mittel sogar gekürzt. Das zentrale Thema der nächsten Jahre wird darin bestehen, die soziale Ausgrenzung der Flüchtlinge zu vermeiden. Deutschland hat kein Flüchtlingsproblem - das wahre Problem heißt soziale Ungerechtigkeit. Wer die Überlebensinteressen von Geflüchteten in Konkurrenz setzt mit den Lebensinteressen der Bevölkerung, vor allem der Not leidenden, spielt daher bewusst mit dem Feuer.
Im Hauptteil seines Vortrags geht Bernd Riexinger auf die bundesweite Kampagne der Linken Das muss drin sein ein.
Inhalte dieser Kampagne sind
1. Befristung und Leiharbeit stoppen. Viele, vor allem junge Menschen hangeln sich von einem befristeten Job zum nächsten oder finden nur in Leiharbeit eine Beschäftigung. Wir wollen gute Arbeitsverhältnisse, mit denen alle ihre Zukunft planen können.

2. Existenzsichernde Mindestsicherung ohne Sanktionen statt Hartz IV. Es muss Schluss sein damit, dass Erwerbslose durch Sanktionen gegängelt und in schlechte Jobs gedrängt werden. Wir wollen eine soziale Mindestsicherung für Erwerbslose und ihre Familien.

3. Arbeit umverteilen statt Dauerstress und Existenzangst. Viele Menschen arbeiten in unfreiwilliger Teilzeit oder Minijobs, während andere unter Überstunden und Dauerstress leiden. Wir wollen diese Arbeit umverteilen und mehr Zeit für Familie und Freizeit.

4. Wohnung und Energie bezahlbar machen. Wir wollen die Verdrängung durch steigende Mieten, Sanierungskosten und Energiepreise stoppen. Eine bezahlbare Wohnung muss auch in den Großstädten drin sein.

5. Mehr Personal für Bildung, Pflege und Gesundheit. Eine gute öffentliche Daseinsvorsorge für Kinder, Kranke und Pflegebedürftige hilft nicht nur den Betroffenen und ihren Familien, sondern auch den Beschäftigten im Kampf gegen Arbeitsüberlastung.

Die Kampagne wurde im Mai gestartet und ist auf mehrere Jahre angelegt. Es ist aber notwendig mehr zu machen als Infostände zu betreiben. 
Aufgrund der erfreulich hohen Zahl (50) der Versammlungsteilnehmer - darunter waren auch SPD-Mitglieder - wurden viele Fragen und Diskussionsbeiträge vorgebracht. Zu diesen (gebündelt in zwei Paketen) wurde von Bernd ausführlich und geduldig Stellung genommen. Die Diskussion nahm eben so viel Zeit ein wie der Vortrag. 
(Auszug aus dem Protokoll)
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